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italienische Blatt „Avanti " zeichnet
^orch bemerkenswerten Mut gegenüber den

tifen aus, durch die die italienische Re-
zdas Volk inStimmung zu hallen ver-
Co wird in einem Leitartikel des

ti" mitgeteilt , daß Salandra in Padua
cii habe, man solle diejenigen nicht als

,te Italiener ansehen, die am Vorabend
Krieges den Krieg nicht gewollt hätten.
Kliener müßten jetzt alle einig sein.
„Avanti" bemerkt dazu, daß Salandra,
es ihm mit seinen Ermahnungen zur

Mt einst sei, zuerst darauf dringen müsse,
kMes Denunziantentum und Spionage-

iiber persönliche Dinge , wie es die Re-
jetzt begünstige, schleunigst beseitigt

Die Regierung habe jeder Privatper-
Schutz ihrer Ehre dadurch unmöglich

Jdaß  Anklagen wegen Verleumdung
^men Monat nach dem Ende des Krieges
'' ilen würden. ( !) Wenn es der Regierung

auch gelungen sei, die berechtigte Ent-
3der Oeffentlichkeit zu unterdrücken, so
sie sich jedoch keinerlei Täuschungen da-

' hingeben, daß ein derartiges System
ange andauern könnte. Zum Schluß
bei„Avanti" das Denunziantentum des

* bekannten belgischen Abgeordneten
>niedriger, der den italienischen Ab-

jtetett Ferri denunziert hat . Lorrand
' seinen Reden in Rumänien über das

Martyrium für jede Hetzrede 500
^halten. ,

Kaum hat der Zar den Oberbefehl über
seine Truppen übernommen , da siegt er auch
schon — auf dem Papier . Der Zar ist also
errötend den Spuren Cadornas gefolgt , der
auf dem italienisch-österreichischen Kriegsschau¬
platz auch bei jedem Wetter siegt, jeden Tag
eine Stadt einnimmt , in Ermangelung ande¬
rer sogar solche auf italienischer Erde , jeden
Tag einen Schützengraben erobert und alle Au¬
genblicke eine Felsspitze erstürmt , auf der noch
niemals ein Gegner den Versuch gemacht hatte,
sich festzusetzen. Als der Zar nun einmal Ober¬
befehlshaber geworden war , mußte er auch
prompt seinen Sieg haben , und da kein an¬
derer zu haben war , greift man zum Papier¬
sieg nach italienischem Vorbild . Diesmal
wurde Tarnopol als Siegesschauplatz ausge¬
sucht und nach „Petrograd " gekabelt, daß der
Zar dort etwas ähnliches wie einen großen
Sieg errungen hätte . Run hatte aber unser
Hauptquartier das Gegenteil berichtet und
fertigte den papierenen Siegesjubel der Rus¬
sen fein ab, indem es schrieb, daß der russische
Bericht wie jeder Sachverständige sofort bei
genauerer Prüfung erkennen muß, frei zu dem
durchsichtigen Zweck erfunden ist, die Ueber-
nahme des Oberbefehls seitens des Zaren
durch erdichtete Erfolge zu verherrlichen . —
So ist es und so wird es auch wohl so lange
bleiben , bis die Wucht der Ereignisse auch
den Zaren zwingen wird , die echte Farbe
zu bekennen. Andererseits aber muß man den
Aeußerungen der englischen und französischen
Presse widersprechen, die da behaupten , die
lieber nähme des Oberkommandos durch den
Zaren werde einen großen moralischen Ein¬
fluß in Rußland ausüben . Bis jetzt ist das
Gegenteil eingetreten , denn so zu flunkern,
wie es in dem ersten Kriegsbericht des Zaren
geschieht, ist das Gegenteil von moralisch.

Die Kriegsberichte des italienischen Oberst¬
kommandierenden Cadorna strotzen bekannt¬
lich von Lügen, sodaß sie selbst im feindlichen
und neutralen Auslande längst allen Kredit
erngebüßt haben . So schrieb neulich spöttisch
ein französisches Blatt , die Fortschritte der ita¬
lienischen Waffen mögen wohl vorhanden sein,
sie ließen sich nur nicht auf der Karte fest¬
stellen. Seit einiger Zeit läßt nun das öster¬
reichische Armee-Oberkommando die Berichte
Cadornas unter die Soldaten der Südfront
unserer Verbündeten verteilen . Diese Einrich¬
tung bewährt sich glänzend als Mittel zur Er¬
haltung einer guten Stimmung in der Mann¬

haft . So dienen die italienischen Lügenbe¬
richte wenigstens einem Zwecke, freilich einem,
den ihr Urheber sicherlich nicht gewollt hat.

Die letzten Tagesberichte.
Großes Hanptquartrer,  11 . Sept.

1915. (W. T. B. Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Am Hartmannsweilerkopf wurden die am
9. September gestürmten Gräben gegen zwei
französische Angriffe behauptet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

o. Hindenburg.
s Zn den Gefechten südöstlich von Friedrich¬
stadt und östlich von Wilkomierz find weitere
1050 Gefangene gemacht, 4 Maschinengewehre
erbeutet worden.

Auf der Front zwischen Zesiory und Zelwa
(an der Zelwianka) leisten die Rufien noch
hartnäckigen Widerstand. Sie versuchen durch
Gegenstöße starker Kräfte unsere Angriffe auf¬
zuhalten. Skidel und das nordwestlich da¬
von gelegene Niekrasz konnten erst nach hin-
und herwogendem Kampf in der Nacht end¬
gültig erobert werden.

Auch Lawa (an der Straße Skidel-Lunno-
Wola) ist erstürmt. Der Angriff gegen die
feindlichen Stellungen an der Zelwianka geht
vorwärts. 2 700 Gefangene, 2 Maschinenge-
mehre fielen in unsere Hand.

Die Eisenbahnknotenpunkte Wilejka (öst¬
lich von Wilna ) und Lida wurden durch unsere
Luftschiffe ausgiebig beworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Auch auf der Front dieser Heeresgruppe
dauert der Kampf zwischen der Seenstraße
Wolkowysk-Slonim und Kobryn-Milowidy
mit gleicher Heftigkeit an. Der Uebergang
über die Zelwianka ist an einzelne« Stellen
erzwungen. Oesterreichisch-ungarische Truppen
nahmen das Dorf Alba (westlich von Koffow).
Um den Bahnhof Kofiow wird gekämpft.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
v. Mackensen.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die deutschen Truppen der Armee des Ge¬
nerals Grafe« Bothmer wiese« heftige Gegen¬

angriffe unter starken Verlusten des Feindes
ab. Sie machten über 300 Gefangene.

Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt , da nur in einem Teil der

letzten Nummer .)
Großes Hauptquartier,  12 . Sept.

1915. (W. T. B . Amtlich.)
Westliche, Kriegsschauplatz:

Auf einem großen Teil der Front rege Ar¬
tillerietätigkeit. Erfolgreiche Sprengungen in
der Champagne und in den Argonnen verur¬
sachten starke Beschädigungen der feindlichen
Gräben.

Feindliche Flieger warfen gestern früh
Bomben auf Ostende. Schaden ist nicht ent»
standen. Personen wurden nicht verletzt.

Während der Nacht wurde« die Docks von
London und deren Umgebung mit sichtbarem
Erfolge beworfen.

Oestlicher Kriegsschauplatz;
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Auf der Front zwischen Düna und Merecz

(am Njemen) haben die Kämfe ai einzelnen
Stellen einen größeren Umfang angenommen.
Es find er«eut 1800 Gefangene gemacht und
5 Maschinengewehre erbeutet worden.

Zwischen Zezrory und dem Njemen dauer¬
ten die hartnäckigen Kämpfe den ganzen Tag
über an; erst heute früh gab der Feind wei¬
teren Widerstand auf. Er wird verfolgt.

An der Zelwianka find die feindlichen Li¬
nien an mehreren Stellen durchbrochen. Der
Gegner verlor 17 Offiziere und 1940 Mann
an Gefangenen und 7 Maschinengewehre.

Der ruffische Bericht vom 10. September
spricht von Gefechten der rnffische« Garde im
Norden von Abeli (42 Kilometer westlich von
Dünaburg). Deutsche Truppen waren hieran
nicht beteiligt. Hingegen wurde die ruffische
Garde gestern nordwestlich von Wilna festge¬
stellt, angegriffen und geworfen. Ueber den
in demselben ruffischen Bericht erwähnten Sieg
von zwei ruffischen Soldaten über sechs deutsche
an der Zelwianka-MLndnng ist der deutschen
Heeresleitung kein Bericht zugegangen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

Zm engen Zusammenwirken mit dem rech¬
ten Flügel der Heeresgruppe des Eeneralfeld-
marschalls von Hindenburg wurden die feind¬
lichen Stellungen östlich vonZelwa genommen.
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Kriegsroman aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
^8ht 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
sich jetzt wieder erhoben.

' Gebetsteppich seinem Diener zu,
Rand eines der Rettungsboote

j®der jetzt auf einen Wink seines
W verschwand.
p Jlsabeta wurde etwas unsicher,
vürdig, daß sie den Diener bisher
hrte. Hatte der Türke sich diesen

^ "gebracht, wenn er ihr wirklich nach
T * getrachtet?

sich jetzt, das Auge fest auf den
Met , von ihrem Stuhl . Da war
sM auch schon wieder an ihrer Seite.
>Möge Dir gnädig sein," murmelte er

3  M unterwürfigen Ton . der schlecht
k.verrschergestalt paffen wollte . „In
MtiiEen ^üft das Heimweh, Herrin.
E ®.tn  Dein stilles Abendland . Im
M es  blutig rot . Greuel aller Art,

"mci* kurten hier in dem weiten
Dich. Kehre um, ehe es

btzti-M lief und augenscheinlich ver-
lR Stimme klang.

• bitteres Lächeln stahl sich um>to,. " ‘les,[»4enb,
der blaffen Frau . „Furcht

*“■ us dem Feinde mutig ins Ant-

Brust, Kenia! Pascha F  spöt-
■ M dabe immer gehört , daß die

0'

> Besicht des Silberbärtigen
ŝchein fahler , als er, gelassen

den blinkenden Dolch vom Boden hebend und
ihn voll Würde in der seidenen Schärpe ber¬
gend, zu Jlsabeta sprach:

„Bei Allahs Gnadenstrahle ! Du sprichst
klug und gut, Herrin ! Wo lebst Du , weiße
Blume des Abends, auf daß meine Gedanken
Dich suchen können, wenn Du heimwärts
gehst?"

Die Gestalt der Roten Kreuz-Schwester
schien in dem hellen Morgenlicht zu wachsen.
Wie eine Eötitn in der Rache stand sie plötzlich
vor dem Türken , als sie, die blaffe Hand er¬
hebend und nach Osten deutend , mit erhobener
Stimme sprach:

„Ich lebe im Land der Vergangenheit . In
seinem weiten Zaubergarten finden alle die
Heimat , die das Leben zerschlug."

Das Auge des Türken sah mit einem selt¬
sam glühenden Blick in das bleiche Antlitz der
Frau.

„Bei Allahs heiligem Herzen, Herrin , ich
wollte, ich könnte Dir folgen in den Garten
der Vergeffenheit."

Ein leises herbes Auflachen kam von den
Frauenlippen.

Höllenqualen , Kemal Pascha, würdest Du
leiden. Nein, der Garten meiner Heimat
taugt nicht für Dich, wenn Dir am Leben liegt.
Der Tod harrt Deiner dort ."

„Ich fürchte ihn nicht."
Das wird sich zeigen. Glorreich bricht die

Sonne hervor . Sieh ' dort ! Sie überflutet jetzt
die Meerenge der Dardanellen . Wie von Rauch
und Blut schwebt ein Hauch über den Was¬
sern Siehst Du die grauen Kriegsschiffe
über die des Halbmonds Purpurflagge weht?
Sie ahnen nicht, daß ein Feind ihres Lan¬
des dem goldenen Horn zustrebt . Sie wurden

ihm sonst durch Kanonenschlünde den Weg ver¬
sperren. Ich aber weiß, daß ein Geier seine
Fittiche hebt, um seine Krallen in das Herz
eines Landes zu schlagen, das ihm Gastfreund¬
schaft gewährt ."

„Du sprichst kühn, Herrin " — kein Muskel
in dem Antlitz des Türken zuckte, aber in den
dunklen Augen war ein heißes Drohen —,
„Du vergißt nur , daß das weite Reich der
Osmanen viele Feinde hat , und der einzelne
nichts ist wie ein Sandkorn im Meer ."

Die Diakonissin lachte wieder gar seltsam
auf.

„Das möchte er in diesem Augenblick wohl
sein, der Verräter , der sich sonst so groß dünkt
und meint , tausend Fäden in der Hand zu
haben, und der nun doch einsehen muß, daß
ein einziger Hauch ihn vernichten kann.

„Hüte Dich! Kemal Pascha — hüte Dich!
Das stolze Gebäude Deiner Träume könnte zu¬
sammenbrechen, ehe Du es gedacht."

Die Rote Kreuz-Schwester war , ehe der
Türke sich noch fassen konnte , spurlos ver¬
schwunden. Als wäre sie vom Deck hinabgeweht
ins Meer, so dünkte es Kemal Pascha.

Einen Augenblick stand er wie betäubt und
starrte ins Leere , dann aber blitzten seine
dunlen Augen drohend auf , und die braune
Hand hob sich wuchtig empor . Ein grausames
Lachen kam von seinen Lippen , als er . düster
grübelnd , vor sich hin murmelte:

„Aus dein Reich der Vergeffenheit steigt
dieses Weib empor , das Weib , das ich lange
tot wähnte , und das doch lebt — lebt , um
Rache zu nehmen für begangene Schuld."

Und wieder brach ein heiseres Lachen von
den Lippen des Cilberbärtigen , dann hob er>
niederkniend, die Hände der Sonne entgegen.

Betend harte er sein dunkles Auge unent¬
wegt dem heiligen Osten zugewandt.

Run war die enge Wasserstraße der Dar¬
danellen durchnreffen. Der Dampfer hatte die
Dardanellen -Schlöffer passiert , war in Jschanok
Kalesi durch tükische Beamte g7 rndlich revi
diert worden und erhielt daraufhin die Er¬
laubnis zur Durchfahrt . An Olivenhainen
und Weinbergen vorüber hatte die „Elpis
Melina " ihren Kurs in da - Marmarameer
genoinmcn. und nun streb e das Schiff, ickarf
die Wellen durchschneidsnd. dem „Goldenen
Horn" zu.

Schiffe aller Nationen , zum Schutz der Lan¬
desangehörigen entsandt , lagen friedlich im
Hafen, und doch redeten ihre drohend erhobe¬
nen Kanonenschlünde eine ganz eigeneSprache,
die sich beklemmed auf die ankommenden Pas¬
sagiere legte. Rotfunkelnd flutete die Abend¬
sonne über die goldgekuppelte Hauptstadt des
Osmannenreiches . Duftig wie ein Traum
hoben sich die blaßgrauen Minarets im glühen¬
den Abendschein. Wie Feuerbrände lohte das
Meer. Von Ejubs dunklen Zypressenhainen
wehte leiser, veilchenzarter Dust herüber , und
um Skutaris schwarze Zypreffenwände spielten
blaue Wasser wie leuchtende Saphire.

Ein leichter Südwind sang den Warten¬
den auf Deck, die der Ausschiffung harrten,
eine süße Wogenmär , und dazwischen erklang
die Laute des jungen Türken mit den türkis¬
blauen Augen.

Wie fremdschöne Träume schwebten die
Töne über die leuchtenden Wellen.

(Fortsetzung folgt .)
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Auch bei Koszele ist die Zelwianka über¬
schritten.

Beiderseits der Straße Bereza -Kartuska-
Kossow -Slonim ist der Feind geworfen . D
Heeresgruppe machte 2759 Gefangene und
nahm 11 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmurfchalls
v. Mackensen.

Unsere Truppen sind im Angriff beiderseits
der Bahn nach Pinsk. Einige Vorstellungen
wurden heute nacht durch Ueberfall genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

% Deutsche Verbände wiesen weitere Angriffe
unter schweren Verlusten des Feindes ab.

Oberste Heeresleitung.

Berlin.  12 . Sept . (W. T. B. Amtlich.)
Am 12. September, vormittags, haben mehrere
russische Wasserflugzeugeeinen deutschen klei¬
nen Kreuzer vor Windau m,t acht Bomben
angegrissen. die sämtlich ihr Ziel verfehlten.
Ein feindliches Flugzeug wurde herunterge¬
schossen. nach Windau eingebracht und ferne
Besatzung, zwei russische Offiziere, gefangen
genommen.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Konstantinopel , 10. Sept . (W . T . B . Nicht-
amtl .) Verspätet eingetroffen . Nachrichten

aus privater türkischer Quelle von den Dar¬
danellen stellen fest, daß alle feindlichen Stel¬
lungen von den türkischen Geschützen bedroht
sind . Daher geben die Engländer und Fran¬
zosen keine besonderen Lebenszeichen , sondern
beschränken ihre Tätigkeit auf den Transport
ihrer Kranken an Bord ihrer Schiffe . Die
Krankenzelte am Meeresufer westlich des
sumpfigen Sees von Suwla vermehren sich
täglich .' und man glaubt , daß infolge der Nahe
der Sümpfe epidemische Krankheiten unter
den englischen Truppen ausgebrochen feien.

Die Wehrpflicht.
London . 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der parlamentarische Korrespondent der „Tr-
me &' meldet , daß die Bewegung zu Gunsten
der Wehrpflicht sich unter den Abgeordneten
verstärke ; sie gehe vorläufig dahin , einen Aus¬
schuß aus 20 unionistifchen und 20 liberalen
Parlamentsmitgliedern zu ernennen , der Af-
auith feine Ansichten vortragen soll.

Neue Truppen.

Paris . 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Vlättermeldungen aus London zufolge wurden
englische Truppenabteilungen aus Guyana in
England gelandet , um nächstens den engli¬
schen Truppen an der Front zugeteilt zu
werden.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien.  12 . Sept . (W. T. B. Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart, 12. Sept. 1915.

Russischer Kriegsschaulatz:
Unsere in Polen kämpfenden Streitkräfte

haben gestern bei Derazno den Goryn und bei
Dubno die Ikwa überschritten. Die russischen
Angriffe bei Taronpol nahmen an Heftigren
zu Nordwestlich der Stadt gelang es dem
Feind. in unsere Schützengräben einzudringen
und das Dorf Dulzanka zu gewinnen, aber
die aus den Nachbarao,chnitten herbeieilenden
Deutschen und Honved-Bataillone faßte« den
Gegner in beide Flanken und eroberten das
ebengenannte Dorf zurück und warfen die
Russen wieder auf ihre Brückenkopfftellung.
Die gegnerischen Verluste sind groß. Auch die
feindlichen Vorpoße südwestlich von Tarno-
pol wurden abgewiesen. Auf unsere« Fronten
auf dem östlichen Strypaufer. am unteren
Sereth und an der befsarabischen Grenze ver¬
lief der Tag ruhig. Die k. und k. Truppen »n
Litauen entrissen dem Feind dag bei Koswo
liegende, stark verschanzte Dorf Szkuraty.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Wie erwartet wurde, kam es gestern an der

küstenländischen Front und Zwar namentlich
in ihren nördlichen Abschnitten zu einer Reihe
größerer Kämfe,- die sämtlich mit dem vollen
Mißerfolg der angreifenden Italiener endeten.
Im Flitscher Becken kamen die wiederau,ge¬
nommenen feindlichen Infanterieangrizfe
überhaupt nicht vorwärts. Gegenüber ^ablo-
nica zwang unser Feuer den Gegner zu flucht¬
artigem Zurückweichen. Ebenso wurden An-
grifssversuche italienischer Abteilungen, die

sich südlich des Favozek eingenistet hatten, ab¬
gewiesen. Im Wrsic-Gebiet tobte der Kampf
den ganze« Tag heftiger, denn je. Hier schlug
die St . Pöltener Landwehr mit bewahrter
Tapferkeit den feindlichen Angriff zurück.
Wieder bliebe« alle Stellungen fest in unserer
Hand. Das Vorfeld ist mit toten Italienern
bedeckt. Von dem Tolmeiner Brückenkopf stmld
der südliche Teil wieder unter stärkerem Ee-
schützfeuer. Wie sich jetzt herausstellte waren
an den hier am 9. September geführte« An¬
griffen von Seiten des Gegners die 7. Infan¬
terie-Division, eine Alpinigruppe und ein Ber-
saglieri -Bataillon beteiilgt. Das italienische
Infanterie -Regiment Nr. 25 verlor daber
allein Ivvo Mann . Im Abschnitt von Doberdo
wurden mehrere Vorstöße des Feindes im vor¬
springenden Teil der Hochfläche wie immer ab-
gewiesen. An der Tirol -r Front griffen die
Italiener gestern nachmittag und heute rm
Raume westlich vom Monte Piano mit Grup¬
pen bis zur Stärke eines Bataillons unsere
Stellungen im Popena-Tal und im Cristallo-
Gebiet vergeblich an.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs.

v . Höfer , Feldmarschalleutnanl.

Frankreich.
Die Lügenmethode.

Berlin . 12. Set . (W . T . B . Nichtamtl .)
Dre „Norddeutsche Allgem . Zeitung " schreibt
unter der Überschrift : „Französische Lugen!
Der „Matin " brachte vor einiger Zeit erne
Notiz , nach welcher der Wiener Kardinal
Piffl eine Untersuchung über die von den
deutschen gegen belgische Priester verübten Ge¬
walttätigkeiten veranstaltet habe . Diese Un¬
tersuchung habe „auf Grund authentrscher Do¬
kumente " ergeben , daß 50 Priester getötet und
mehr als 200 mißhandelt worden seren . Ferner
sei die Behandlung absolut unwürdig gewesen.
Nachdem diese Meldung auch in dre neutrale
Presse Eingang gefunden hat , erscheint es an¬
gebracht . hiermit festzustellen , daß auf erne
Anfrage an zuständiger Stelle in Wren erklärt
wurde , Kardinal Piffl habe überhaupt nre
eine solche Untersuchung veranstaltet und datz
somit die ganze Nachricht auf vollkommen
freier Erfindung beruht.

Der Fliegerangriff auf Nancy.
Paris . 11. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Der „Temps " berichtet über den in dem
französischen amtlichen Bericht vom 8. Septem¬
ber gemeldeten Fliegerangriff der Deutschen

auf Nancy folgende Einzelheiten : Sechs
deutsche Flugzeuge flogen 40 Minuten lang
Lker Nancy und warfen etwa 30 Bomben her¬
ab die an verschiedenen Stellen Sachschaden
an 'richteten und Opfer aus der Zivilbevölke¬
rung forderten . Zwei Personen wurden ge¬
tötet und etwa zehn verletzt , von denen meh¬
rere ins Krankenhaus gebracht werden mutzten
Die feindlichen Flieger bombardierten auch *.
Vorstellungen von Nancy , besonders Saint
Max , wo mehrere Personen schwer verwundet
wurden . Eines der deutschen Flugzeuge , wel¬
ches von unserer Artillerie beschosien und von
nuferen Fliegern verfolgt wurde , schemt . ge¬
troffen worden zu sein.

Verkleinerungsverfuche.
Paris , 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Auf Grund der amtlichen französischen Berichte
über die Kämpfe in den Argonnen erklären dre
Blätter , , daß die letzte deutsche Offensive der
Armee des Kronprinzen nur zur Eroberung
eines kleinen Schützengrabens geführt hat , was
dre eingesetzten Kräfte nicht lohne . „Echo de
Paris " schreibt : Die leichten Fortschrrtte der
deutschen Regrmenter in den Westargonnen
sind , so bedauerlich sie auch erscheinen , nur ein
örtlicher Erfolg des Feindes . Die Deutschen
haben nicht versucht , diesen kleinen Erfolg wer¬
ter auszubeuten . Wahrscheinlich wird der
Kronprinz gemäß seiner Methode , sprungweise
vorzugehen , die Aktionen in einigen Tagen
wieder aufnehmen , um sich Verdun zu nähern.

Rußland.
Große Unterfchleifen bei der Hafenverwaltung

Petersburg . 12. Sept . Bei der Hafenver¬
waltung von Archangelsk find , wie die „Voss.
Ztg ." meldet , Unterschleifen vorgekommen , die,
wie Eingeweihte behaupten bisher selbst in
Rußland noch nie dagewesen waren . Unzäh¬
lige Millionen , die seit Kriegsbeginn für die
Hafenvertiefung für Einbrecher ufw . von der
Regierung nach dorthin überwiesen worden
waren , sind verschwunden , ohne daß etwas aus-
geführt wäre . Der neue Justiz minister har
einen der Richter beim Petersburger Oberlan¬
desgericht dorthin abgesandt , der soeben zu¬
rückkehrte und fast unglaublich klingende An¬
klagen gegen die höchsten Regierungsbeamten
von Archangelsk mitgebracht hat.

Großfürst Nikolajewitfch ermordet?
Stockholm , 12. Sept . Einem Telegramm der

Stockholms Tidningen aus Haparanda zufolge,
ist in Tornea das Gerücht verbreitet , daß der
neue Vizekönig des Kaukasus , der frühere

Oberbefehlshaber Großfürst Nikolai Nikolaje-
witfch ermordet worden fei . Das Ausbleiben
derBahnzüge mit den österreichisch-ungarischen
und deutschen Invaliden wird mit Unruhen,
die in Rußland ausgebrochen seien, , in Ver¬
bindung gebracht . (Berl . Tgbl .)

Die Ministerfrage.

London , 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
„Morning Post " meldet aus Petersburg : Man
macht gegenwärtig große Anstrengungen , dem
Ministerium Eoremykin eine andere Zusam¬
mensetzung zu geben , und es von den reaktio¬
nären Elementen gänzlich zu befreien . Erne
neue Partei ist unter der Benennung „Re¬
formpartei " gegründet worden , die in der
Duma und dem Reichsrat die Majorität be¬
sitzt. Diese Partei hat bereits einen derartigen
Einfluß , daß das Ministerium fünf seiner Mit¬
glieder ausgewählt hat . um mit den Leitern
der Partei zu verhandeln . Wenn die Reform¬
partei ihre Wünsche durchsetzt, wird Eoremykin
als Ministerpräsident durch Kriwoschein ersetzt
werden . Sasonow soll Minister des Aeußern
bleiben der Vorsteher der Semstwovereini-
gung , Fürst Awow , Minister des Innern , der
Bürgermeister von Moskau , Knowolow , Han¬
delsminister und Schingarew Finanzminister
werden.

Persien.
Konstantinopel , 10. Sept . (W . T. !

amtl .) Verspätet eingetroffen . Aus
wird gemeldet : Der russische und der
Konsul in Kermanschah , die nach
geflohen waren , wurden auf ihrer
nach Kermanschah auf der Straße
gavere von den dortigen Stämmen «
fen . Zm Verlaufe des Kampfes u>,
Anzahl von Mitgliedern der Karr
tötet . Die Konsuln entkamen . In
gebung von Abdan ist es zu Kämpfer
den Engländern und den dortigen '
gekommen . Die Engländer sollen
gehabt haben . Die in Aserbeidschan
lichen russischen Streitkräfte sind in
tung auf Choi geflohen . Die Fei .
gegen Rußland und England nimmt
Persien täglich an Ausdehnung und'
zu.

Zspahan , 12. Sept . (W . T . B . Ni
Meld . der Petersburger Tel .-Ag.: fy
sten eine Anzahl Russen , Franzosen u
länder , insgesamt 200 Personen , inFr
von 44 Mann geleiteten Karawane,
heran ab . Der Geschäftsträger des
Konsulats und der Direktor der

L >ank fuhren in einer Kutsche durch i,,
^ )en Weh bewachten starke Abteilung
Dächer der Häuser waren zum Schutz
Bombenschläge von Gendarmen besetzt
englische Telegraph kündigt an . daß l
aeaennahme von Privattelegramnm
stellt sei.

Der Seekrieg.
Bordeaux . 11. Sept . Nach einem

gelaufenen Bericht wurde der Damptzi
roni " ( 18 500 Tonnen ) nördlich der Ich
ron von einem deutschen U-Boot angegŝ
Der Dampfer wurde zuerst von dem
beschossen und dann , nachdem die Besät
Slyiff verlassen hatte , mittels Totst
lenkt . (T . U .)

Algier 12. Sept . (W . T . B.
Der Frachtdampfer „Ville de M
der Compagnie Eänerale Transat
welche den Dienst zwischen Cetta
ganem versieht , wurde am 9. Sepett
einem deutschen U-Boot nordwestlich
ganem beschossen und versenkt . Man-
daß es dasselbe Unterseeboot ist,
, Aude " zwei Stunden zuvor versenk
Rettungsboote des „Ville de Mch
nahm ein englischer Dampfer auf
Leuten der Besatzung , die in Algier
waren drei durch Granatsplitter le
letzt.
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Ein russischer Dampfer auf eineMne!
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als 200 Personen , angeblich der
Stände , sind ertrunken.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 12. Sept . (W . T . B . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier berichtet von der
Dardanellenfront : Im Abschnitte von Ana-
forta vernichtete unsere Artillerie auf dem
rechten Flügel einige feindliche Munitions¬
wagen . Unsere Artillerie auf dem linken
Flügel beschoß sehr wirksam die feindlichen
Schützengräben . Bei Ari Burnu hat sich ge¬
stern nichts von Bedeutung ereignet . Bei
Sedd -ül -Bahr beschossen zwei feindliche Kreu¬
zer und ein Torpedobott mit Hilfe vonBallon-
leobachtern ohne Ergebnis unsere verschie¬
denen Stellungen . Sonst nichts von Bedeu¬
tung . Die Engländer fahren fort , das Zeichen
des Roten Kreuzes zu mißbrauchen . Bei Meß-
tantepe und bei Anaforta in der Nähe der
Lazarettwagen ließen sie ihre SoldatenKriegs-
und Bajonettübungen machen . Seit einigen
Tagen machen die Ambulanzen , obwohl es in
diesen Abschnitten zu keinen Gefechten gekom¬
men ist . fortgesetzt Transporte nach den Ee-
fechtslinien . Obwohl sie eine Menge von
Hc spitalschiffen besitzen, wehen die Fahnen des

Eine Eingeborenenarmee.

Paris . 11. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Der „Petit Parisien " meldet , der Deputierte
Pierremasse werde in der Kammer einen Ge¬
setzentwurf einbringen zur Rekrutierung einer
Eingeborenenarmee jetzt und während der

Dauer des Krieges , sowie entsprechend etwa¬
igen späteren Bedürfnissen und zu ihrer Or¬
ganisation in den Kolonien undProtektoraten.
Das Blatt schätzt die Stärke dieser Armee schon
für das nächste Frühjahr auf 700 000 Einge¬
borene.

England.
Deutschland als Vorbild.

London. 12. Sept . (W. T. B. Nichtamtl.)
Der gestrige „Daily Telegraph " sagt in einem
Leitartikel : Wir hörten von keinen Arbei¬
terunruhen in Deutschland , wir vernahmen
kein Wort von Außenständen , keine Kohlen¬
grube wurde geschlossen, es gab keine Stok-
kungen und Schwierigkeiten im Eisenbahn¬
wesen . Wir hörten nichts , daß Kriegszulagen
gefordert wurden . Aber wenn in Deutschland
wachsender wirtschaftlicher Druck ohne vor-
nchmliches Murren ertragen wird , kann es
nicht auch hier ertragen werden , wo die Volks¬
freiheit auf dem Spiele steht?

Die Zeppelinangriffe.
Paris , 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)

Excelfior " meldet , daß die Gesamtzahl der seit
dem 19. Januar durch Zeppelinangriffe ver¬
ursachten Opfer 97 Tote und 276 Verwundete
betrage.

Die Verlustliste.
London. 12. Sept . (W. T. B. Nichtamtl.)

Die gestrige Verlustliste weist 41 Offiziere und
2604 ' Mann auf.

Petersburg , 12. Sept . (W . T . B . Nicht¬
amtl .) Der „Rjetsch ' ' meldet : Zn Regierungs¬
kreisen verlautet , daß sich die Regierung ge¬
genüber den Wünschen der Moskauer und son¬
stiger Stadtverwaltungen auf die Bildung

eines sogenannten Vertrauensministeriums
durchaus ablehnend verhält und daß sie deren
Moskauer Organisationen , die derartige
Wünsche geäußert haben , ihr Mißfallen aus¬
gedrückt hat . Der „Rjetsch " droht der Partei
der Rechten und der Presse die schwersten Fol¬
gen an , falls sie die Bekämpfung der liberalen
Maßregeln , die zur Verteidigung des Landes
notwendig seien , nicht aufgäben . — In einem
Artikel , überschrieben „Ein Verzweiflungs¬
schrei aus dem Lande " schildert der „Rjetsch"
die ungeheuren Hemmungen undBedrückungen
die die Bevölkerung in der Provinz in dieser
Zeit von der Regierung auszuhalten haben,
insbesondere die willkürliche Unterdrückung
von Zeitungen . Der Semstwos sei direkt ver¬
boten worden , die kriegerischen Ereignisse
öffentlich bekannt zu geben.

V Lokales.

liiitj

Italien.
Die Pappfohlen.

Mailand . 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Nach dem „Secolo " zieht die Aufdeckung der
Lieferungen von Militärschuhen mit Pappsoh¬
len imnzer weitere Kreise . Zahlreiche Ver¬

haftungen sind bereits vorgenommen.
Die Notenpresse.

Rom. 12. Sept . (W. T. B. Nichtamt:.
Die „Eazetta Uffiziale " veröffentlicht eine
Verordnung , welche die Banca d Jtalia zur
Ausgabe von 300 000 Banknoten zu 500 Lire
imGesamtwerte von 150 Millionen ermächtigt.

Vorwürfe.

Mailand . 12. Sept . (W . T . B . Nichtamtl .)
Nach dem „Secolo " hat der Marineminister
auf Anschuldigung eines angesehenen italieni¬
schen Kammermitgliedes , daß die Flotte ^ in
den ersten Tagen des Krieges zwischen Ita¬
lien und Oesterreich -Ungarn ohne jeglichen
Befehl geblieben sei, erwidert , daß alle Ma¬
rinebehörden lange vorher die nötigen An¬
weisungen erhalten hätten.

Kriegsanleihe . Der bis jetz
St . Michael in E i se n ein
Betrag , der bereits eine stattliche
reicht hat . wird für die dritte
gezeichnet werden . \

* Vom Schloß Königstein. D r̂
zog von Baden , der von der R-'
front zurückgekehrt ist , traf g^ rn
tag zum Besuche seiner GemahUn
Schwiegermutter , der Eroßherzo,
von Luxemburg , auf Schloß 5

* Verwundete . Sonntag Vor"
Uhr traf der Vereinslazarettzug
bürg vom östlichen Kriegs,chE?
Mann hier ein .-Hiervon wurvei ^
verwundete ausgeladen und vo ^
schäften der Sanitätskolonne
Kreuz in die verschiedenen Laz
gebracht , was mit Hilfe der
Beförderungsmittel . Sanitats«
Irische Bahn , Autos und sahrv ° „
glatt von statten ging . Der Ae! *
mit 57 Mann ging nach Ho ^ '
Am Samstag Nachmittag
Leichtverwundete hier angeko

* Kurhaustheater.
aterleitung hat uns den Sonnn
einigemale Gastspiele von ausw .
atern verschafft , und man
nicht vorenthalten , daß sie le°
liche Hand hatte . Mitglieder
Theaters " Frankfurt
mit ihrer Gesellschaft
gastierten ein paar Mal , uno »
an die „Troubadour " -Austuh
lern der W i e s b a d e n et ? ^
Der Reihe der Gastspiele
tag das „Albert Schumann V*
ter " Frankfurt a . M . an,
immer gern gesehenen , « j
Christel " von Buchbinder
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„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 13 September 1915

Anni  Sutter  war eine
Sie singt schön, spielt an-

^ckinackvoll, mit vielem Ver-
•frre Rolle. Dazu stellt sie eine
am den Plan , sodatz alles bei-

-ur Voraussetzung eines ge-
-iens gehört. Kaiser Josef II.

üeir Julius D e w a l d schön, den
•itei Grafen Gottfried von Leoben
Lji Amann  mit ausgesuchter
* Geschicklichkeit, ebenso war Frl.

"bn als Hofdame Baronesie von
"eine unbestreitbar gute Vertre-
«gge. Einen glänzenden Sänger
to lernten wir in Herrn Fritz

nen, der als Földeffy ausneh-
Herr H. Heidenreich war

j ^cht belustigend, obgleich er sehr
die übrigen Spieler patzten sich
an und halfen mit , dem East-

schom Erinnerung wachzuhalten.
1 Förster, der seinen 70. Geburts-
Is ein Mann mit dem Aussehen
auftritt und die Zigeunerin , der
nach keineswegs auf ihre Rasie
sind entschuldbare Versehen des

Fremdwort Theaterfriseur zu ver-
Lchminkkünstlers. Die Leiter der
hätten es allerdings sehen müsien.
i und das Orchester (städtische Kur-
n ganz vortrefflich . Herr Julius

am Dirigentenpult stand, wal-
Amtes mit großer Umsicht, die
er dem Stück viel Wärme entge-
Manchmal hätte er darauf achten
die Musik nicht so laut und nur
rwar.

Zuhörerschar freute sich des Ge-
herzlich und dankte mit starkem

Kurhaus. Am Mittwoch abend
Konzertsaal ein grotzes Konzert

rkung des Kammersängers Herrn
)a m m e r - Wiesbaden zum

Orchester-Pensionsfonds statt . Die
sind M 3, 2 und 1.

o-Tournier. Das von der Kur-
oeranstaltete Tennis -Tournier auf

"tzen im Hamburger Kurpark , das
Krüder-Frankfurt a. M . und dem
; Tennis-Vorstandes , Herrn Carl

Homburg, geleitet wurde , farzd
lreicher Beteiligung gestern seine
Die Resultate des gestrigen Ta¬

gende:
eites gemischtes Einzel:
Weihermann-Frankfurt schlug Frl.
kfurt1 : 6, 6 : 1, 6 : 2.

amendoppel  ohne Vorgabe
. Bacher und Frl . Toni Weiher-
Busek-Frankfurt und Frl . Ilse
6:2, 9 : 7.
einen LiebesgabenpreiS für im
üche Berufsspieler ausgetragene

Doppel  gewannen die Herren
Schumacher gegen die Berufspieler
Henning6 : 2, 6 : 2, 6 : 4.  Herr
Feldsieper überreichte den Sie¬

lenpreise, die von der Kurdirektion
Ar Jaobi -Heidelberg und Herrn

Junck-Berlin gestiftet waren.
Wiffer übernahm wieder in dan-
sMise das Schiedsrichteramt.

beu-Schietzklub. Am nächsten
;Wi 15. d. M . nachm. 4 Uhr fin-

Hietzen um den von Frau Ba-
Lüdinghausen-Berlin gestifteten
A Der Tontauben -Schietz-Klub
liegsanleihe gezeichnet.

^ltkrieg im Bilde . In unserem
»sind neu : Vom Tiroler Kriegs

in Sicht ! und — Zar Ni-

schaften, besonders hervorragenden Baulich¬
keiten, Denkmälern der Türkei.

* Berufswechsel für invalide Offizier «.
Eine sehr zeitgemäße Einrichtung , die zu¬
nächst im Jntereffe unserer vielen inva¬
liden Offiziere  und sodann auch weiterer
Kreise unseres Volkes liegt , ist jetzt an der
Städtischen Polytechnischen Lehranstalt Fried¬
berg bei Frankfurt a. M . getroffen worden.
Um diesen dienstunfähig gewordenen Krieas-
teilnehmern die baldige , nutzbringende Auf¬
nahme einer angemessenen neuen Berufs.
ätigkeit zu ermöglichen, die auch den gesell-
chaftlichen Fähigkeiten und Ansprüchen der

Offiziere gerecht wird , sind dortselbst beson¬
dere Ausbildungskurse für Offiziere geschaffen
worden , die ihnen die für eine erfolgver-
prechende technisch-kaufmännische Betätigung
wtwendigen Kenntnisse in zweckmäßiger,
chnellster Weise vermitteln sollen. Nähere

Auskünften darüber erteilt das Eroßherzogl.
Bürgermeisteramt Friedberg i . Hetzen.

* Rhabarber . In einem Jahre der Teu¬
erung , das uns zwingt , alle Nahrungsmittel

der

Mhlki

Aschaffenburg, 12. Sept . (Privatmeldung ).
Heute Vormittag wurde mit einer gemessenen
Feier , an der die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden wie der Garnison und
eine zahlreiche Menschenmenge teilnahm , der
auf dem Bahnhofsplatz aufgestellte „Eiserne
Mann " enthüllt und mit dessen Nagelung
begonnen.

Tages -Neuigkeiten.
Rom, 12. Sept . (W. T . B . Nichtamtlich .)

lleber Basel . Nach einer Meldung der
„Agenzia Stefani " aus Bologna ist Donna
Laura Minghetti,  die Mutter der
Fürstin Bülow , heute Nachmittag gestorben.

Eivesleistnng des neuen Erzbischofs von
Enefen und Pose« Dr . Dalbor . Im Großen
Hauptquartier hat Samstag Mittag der
Erzbischof Dr . Dalbor Seiner Majestät dem
Kaiser und König das Gelöbnis der Treue
abgelegt und sodann den vorgeschriebenen
Eid geleistet. In diesem Eide hat der Erz¬
bischof wörtlich erklärt:

„Insbesondere gelobe ich, daß ich keine
noch besonders auf ihre Nutzbarmachung zu j Gemeinschaft oder Verbindung , sei es inner-
irüfen , fällt es auf , wie wenig der Rha-
larber ausgenutzt wird . Als erstes Früh
ings -Kompott wird er freudig begrüßt , aber
chon die Kirschen verdrängen den Rhabarber
ast gänzlich vom Markte . Jrtümlicherweise

wird angenommen , daß das fortschreitende
Wachstum die Pflanze in ihrer Verwend¬
barkeit entwertet . Die Blätter erneuern sich
dauernd und die jungen Stiele sind stets
erntefähig . Durch das Brachliegen der Pflan¬
zen gehen große Mengen eines nahrhaften
Produktes , das sich besonders zur Frischver¬
wertung und für Marmelade eignet , verloren.
In unserer Zeit , die nach wohlschmeckenden
Wildfrüchten Umschau hält , um den Markt
zu ergänzen , ist es angebracht , nochmals be-
önders auf die Verwendbarkeit und Billig¬
keit des Rhabarbers hinzuweisen,

voraussichtliche Witterung:
Dienstag , den 14 . September:

Ziemlich heiter , trocken, Tags warm,
Nachts kühl.

*Zählkarten. Die Frist für den
vor dem Inkrafttreten des
(1. Juli 1914 ) hergestellten

Aten , sowie der Nachnahmc-
"nahme -Paketkarten mit an

ckarte ist vom Reichs-Post
^örz 1916 verlängert worden
*?si hergestellten älteren Vor
"t werden von den Postan

*® £n> die durch 50 teilbar sind
" d̂rucke kostenlos umgetauscht

E"sichtspostkarten ins Ausland.
es § 5 der Postordnung vom

werden bis auf weiteres
slande gerichtete Postkqrten
n von Städten , Stadtteilen,
ndschaften, besonders hervor-
'chkeiten, Denkmälern Deutsch-

- Ungarns , Belgiens , der
von den verbünoeten deutschen,
Sarischen und türkischen Heeren

J >5en Gebiete mit nachdezeich-
" e* von der Postbeförderung

llnter das Verbot fallende
^ "vkkommendenfalls von den
dipsN  Absender zurückzugeben

ften f•e-t " 'ckst bekannt ist, nach
k. lvr unbestellbare Sendungen

Bon dem Verbote werden
- ^ ^tarten nach Oesterreich-
2>j, .°^ dungen von Städten,
»n̂ ?^ ien, Landschaften, beson-
•l?i ^ Baulichkeiten , Denk
W '°" vgarns und 2. Post-

g. -uittet mit Abbildungen
* " £ilen , Ortschaften , Land«

Aus der Nachbarschaft.
Oberursel , 12. Sept . Am letzten Sonntag

wurde in der hiesigen evangelischen Kirche
der achte Sohn der Eheleute Georg Herget
und Frau aus der Freiligrathstraße getauft.
Seine Majestät der Kaiser hatte die Paten-
stelle übernommen und ein Patengeschenk
von 60 Mark übersandt . Der Täufling er¬
hielt die Namen Friedrich Wilhelm.

Frankfurt a. M ., 11. Sept . Trotz der
schärfsten Maßregeln , die die Polizei seit
Kriegsbeginn zur Bekämpfung der Wahr¬
sagerei und Zeichendeuterei anwendete , blühte
dieser Unfug in den üppigsten Formen lustig
weiter . Heute hat nun die Polizei zu einem
drastischen Mittel gegriffen. Sie gibt die
Namen der Frauen , die bei Wahrsagerinnen
erwischt werden, öffentlich bekannt und macht
zugleich mit vier Frauen den Anfang . In
der Bekanntgabe heißt es dann weiter , daß
die polizeilichen Kontrollen und die Veröffent¬
lichung der neugieri en Frauen planmäßig
fortgesetzt würden.

Fraulfurt a. M ., 12. Sept . (W . T . B.
Nichtamtlich) . In einer gestern hier statt¬
gehabten Sitzung von Vertretern südwest¬
deutscher Bühnen wurde die Gründung eines
Verbandes Südwestdeutscher Bühnenleiter
beschlossen. Dem neuen Verbände sind 19
Bühnen beigetreten. Zu Vorsitzenden wurden
die Herren Geheimrat Dr . Bassermann (Hof¬
theater Karlsruhe ), der Intendant des Frank¬
furter Schauspielhauses , Hosrat Max Behrend
und zum Schriftführer der Intendant des
Freiburger Stadttheaters , Dr . Paul Legband,
gewählt Die vertraulischen Beratungen be¬
zweckten in erster Linie , alle Maßregeln zu
möchlichst sicherer Durchführung des Bühnen¬
betriebes in diesem Kriegsjahre zu ergreifen,
um die schwierige wirtschaftliche Lage der
Theater zu überwinden . Die Tagungen
sollen in kurzen Zwischenräumen in füb=
westdeutschenStädten abgehalten werden zu
nächst im Oktober in Karlsruhe.

F . C. Ober -Mörleu , 12. Sept . Ein bel¬
gischer Kriegsgefangener , der hier bei einer
Landwirtin beschäftigt war , vergriff sich an
deren 13jährigen Tochter , packte das Mäd¬
chen fest am Hals und war im Begriff sie
in die Scheune zu schleppen, als Nachbars¬
leute hinzukomen . Nunmehr ließ der Barbar
das bewußtlose Mädchen fahren ergriff die
Flucht und stürzte sich in die Ufa . Hier
wurde er herausgeholt , festienommen und
sofort in sein Gefangenenlager zurücktrans¬
portiert . .

F C Aus Nassau, 12. Sept . Eine reiche
Nußernte' ist in Natzau zu verzeichnen Mit
dem Schlagen der Nüsse wird soeben begon
nen . Für das Simmer — 1200 Stck zahlen
die Händler 5 Mk . ^ A

F G Marburg , Lahn , 12 sept . Am
aestriäen ' Markte standen große Buttermen
aen zum Verkauf . Zu Beginn des Marktes
Ge"J 1 90 MK pro Pfund Butter gefor¬
dert Die Nachfrage war infolgedessen gering
so daß dVr Preis gegen Marktschluß ast
1,50 M . herabging . Diesen ^ tr°g zu zahlen
streikten die Hausfrauen . Große Butter-
mengen blieben deshalb unverkauft.

halb oder außerhalb Landes , unterhalten
will , welche der öffentlichen Sicherheit ge-
ährlich sein könnten , und will , wenn ich

erfahren sollte, daß in meiner Diözese oder
anderswo Anschläge gemacht werden , "bte
zum Nachteil des Staates gereichen könnten,
hiervon Seiner Königlichen Majestät Anzeige
machen. Ich verspreche dies Alles um so
unverbrüchlicher zu halten , als ich gewiß bin,
daß ich mich durch den Eid , welchen ich Seiner
Päpstlichen Heiligkeit und der Kirche ge¬
leistet habe, zu Nichts verpflichte , was dem
Eide der Treue und Untertänigkeit gegen
Seine Königliche Majestät entgegen sein
könne."

Se . Majestät der Kaiser und König rich¬
tete darauf eine Ansprache an den Erzbischof,
die folgende Sätze enthält:

„Ihrer harren schwere Aufgaben , die bei
den besonderen Verhältnitzen Ihrer Diözese
und namentlich unter den gegenwärtigen
Umständen in mehr als gewöhnlichem Maße
Weisheit und Treue erfordern . Wenn Ich
nach dem allzu schnellen Hinscheiden des Erz¬
bischofs Dr . Likowski Meine Zustimmung
zu Ihrer Berufung auf den erzbischöflichen
Stuhl von Enesen und Posen gegeben habe,
so ist dies in dem Wunsche geschehen, daß
Sie als guter Hirte der Ihnen anvertrauten
Seelen in den Gemütern der Geistlichen und
Diözesanen den Geist der Ehrfurcht und Treue
gegen Mich und Mein Haus , die Achtung
vor den Gesetzen des Landes , den Gehorsam
gegen die von Gott geordnete Obrigkeit und
die Eintracht unter den deutschen wie den
polnischen Bewohnern der Diözese pflegen
und nähren , auch mit besonderem Eifer sich
die Versöhnung vorhandener Gegensätze an¬
gelegen sein latzen werden . Aus den Wor¬
ten, die Sie soeben an Mich gerichtet haben,
entnehme Ich mit Befriedigung das Gelöb¬
nis der Treue gegen Mich und Mein Haus.
Ich halte Mich überzeugt , daß Sie in dieser
Gesinnung Ihr verantwortungsvolles Amt
zum Segen für Staat und Kirche und zum
Heile unseres Vaterlandes führen werden,
und habe Ihnen deshalb gern Meine landen
herrliche Anerkennung erteilt ."

Die Nürnberger Hütte nicht zerstört.
Innsbruck,  12 . Sept . (TU .) Die im letzten
Bericht Cadornas angeführte Nürnberger
Hütte ist nicht zerstört ; dafür wurde aber
das Contrin -Haus der. Sektion Nürnberg
auf dem Contrin -Boden im Marmalata-
Eebiet durch die italienische Artillerie schwer
beschädigt

Mml dir
i>rilIeKmMi>Icht!

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Homburg.
Donnerstag , den 16. Sept ., morgens 61/« Uhr:

gestiftete hl. Messe für die Familie Andreas Krack
und Adam Hctt ; 7 Uhr : Schulgottcsdienst (hl.
Messe für Frau Maria Emter .)

Freitag , den 17 Sept ., morgens 61U Uhr : heil
Messe für Hildegard Baumbach ; 7 Uhr : hl. Messe
ür Frau Christine Frodermann , geb. Kings.

Samstag , den 18. Sept ., morgens 61/* Uhr:
heil. Messe iür einen gefallenen Krieger ; 7 Uhr:
hl. Messe für verstorbene Angehörigen.

Jeden Abend 8 Uhr : Kriegsandacht mit fakra-
mentalischem Segen.

Am Mittwoch , Freitag und Samstag find
Quatembertage , d. h. gebotene Fast - und Ab-
tinenztage.

Die Kollekte am Sonntag , den 19. September,
ist für das hl. Grab bestimmt.

Sonntag , den 12. Sept ., nachm. 4i/2 Uhr:
Versammlung der Marianischens Jungfrauen-
Kongregation ; abends nach der Andacht des
Jünglingsvereins ; am Montagabend 9 Uhr : Ver-
vjmmlung des Gesellenvereins.

Sport.
Wien,  12 . Sept . (Priv .-Tel .) Bei dem

heutigen Oesterreichischen Derby (122 00C*
Kronen , 2400 Meter ) wurde Anton Drehers
„Tovabb " Erster, Ritter von Landaus
„Fallachy " Zweiter und Graf Telekis „Sobri
Dritter . „Tooabb "stegte leicht mit drei Län
gen : „Sobri " ging zwei Längen hinter
„Fallachy " durchs Ziel . Elf Pferde liefen

Allgemeine Ortskrankenkafie zu
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 30 Aug . bis 4. Sept . wurden
von 123 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 101 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 14 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 8 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurven
ausgezahlt : M . 1851,5 . Krankengeld , M . 145.20
Unterstützung an 6 Wöchnerinnen , M . 22.50 Still»
geld an 7 Wöchnerinnen für 4 Sterbefälle
M . 250.—. Mitgliederbestand 2801 männl . 3 472
weibl. Summa 6273.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 14. September.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Leitung : Herr Kapellmeister Brückner.

1. Choral : Nun lob mein“ Seel den Herrn.
2. Unsere Garde. Marsch Förster.
3. „Mariotta,“ Ouvertüre Gade.
4. Bessere Zeiten . Walzer Strauss.
5. Paraphrase über das Lied

„Ein Yöglein sang im
Lindenbaum“ Eberle.

6 Die Göttergattin . Gavotte Lehar.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Freundestreue . Marsch - Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd “ Auber.
3. Altniederländ . VolksliederValerius.

a Wilhelm von Nassauen . b. Dankgebet.
4. „Soldatenleben“Patriotisch.

Potpourri Apitius.
5. Kavalier -Walzer aus der

Op. „Polenblut “ Nedbal.
6. Ave Maria Schubert.
7. Mazurka und Krakowiak Moszkowski.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Hans

Sachs“ Lortzing.
2. ln der Königshalle Grieg.
3. Minnetraum Oelschlögel.
4 . Fantasie a. d. Op „Der

Geigenmacher v . Cremona“Hnbay.
5. Ouvertüre „Die vier

Menschenalter“ Lachner,
6. Künstlerträume. Walzer
7. a. Ases Tod, b. Anitras Tanz Grieg.
8. Potpourri aus der Optte.

„Die Dollarprinzessin “ Fall.

Vermischte politische Nachrichten
Saarbrücken.  12 . Sept . (Priv .-Tel .)

Die Städtische Sparkasse Saarbrücken zeich¬
nete aus die dritte Kriegsanleihe 4V2 Milli-
onen Mark . Die Gesamtzeichnungen der
Sparkasse auf die Kriegsanleihen erreichen
damit die Summe von 11 Millionen Mark.

London,  12 . Sept . (WTB . Nichtamtl .)
Das Reuterbureau meldet aus amtlicher
griechischer Quelle , daß alle in ausländischen
Missionen angestellren griechischen Land - und
Seeoffiziere nach Athen zurückgerufen wor-
den sind.

Petersburg,  11 . Sept . (WTB . Nicht¬
amtlich). Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur Das im Zusammenhang
mit den Kriegsereignissen angeordnete mehr¬
tägige Fasten ging heule zu Ende . Auf dem
Platz vor der Isaaks -Kathedrale fand em
von Zehntausenden mit Kirchenfahnen und
Heiligenbildern besuchter Gottesdienst statt.
Ebenso feierten alle russischen Pfarrkirchen
und die englische Kirche . _

Der hcutige Tagesbericht war bis zum
fchluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

Mittwoch, den 15. September.
Abends 87 * Uhr.

„Richard Wagner-Abend“
unter Mitwirkung des Kammersängers

Herrn Ejnar Forchhammer
zum Besten des Orchester-Pensionsfonds.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. bis 18. Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen
um 8 Uhr.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 '/2 und 8—10 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 —5‘ia und 8 —10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4 —öVa Uhr. Abends 8y4 Uhr im Konzert¬
saal zum Besten der Orchester Pensions - und
Reliktenkaffe : Konzert der Kurkapelle unter
gütiger Mitwirkung des Kammersängers
Herrn Ejnar Forchhammer aus Wiesbaden.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 Uhr und 8—10 Uhr.

Freitag ; Militärkonzerte von 4 5% und
8—10 Uhr. Leuchtfontaine.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—51/2 und 8—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater : Abends 8 Uhr . „Auch ich war ein
Jüngling " . Schwank in 3 Akten von M.
Real und M. Ferner.



Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kieider ehern,reinigen od.umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Docken, Handschuhe, Federn etc.

Gebr . Rövt
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Schuhwareu
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Herren
Ledersandalen
Lederpantoffel
Lederpantoffel
Hauspantoffel

Damen
Ledersandalen
Vestaspangenschuh
Cöperspangenschuh
Segeltuchhalbschuh
Lastinghalbschuh
Lederpantoffel
Hauspantoffel

ferner
Herrn Hackenstiefel 45/48 6.— M
Damen Schnürstiefel 36/38 5.50 M

Karl Bickel
Schuhlager

Rind 'sche Stiftsgaffe 20.

5.50  M
2.50  M
3.25  M
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4.50  M
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1.25  M

Stenograsen-Derein ölolze-Schrey.
Dienstag , den 14. September , abends 9 Uhr eröffnen

wir in unserem Unterrichtslokale „Frankfurter Hof"  einen

Anfänger-Kursus
für Damen und Herren zur Erlernung des Systems Stolze -Schrey und
laden zu zahlreicher Beteiligung ergebenst ein.

Unterrichtsgeld einschließlich Lehrbuch M 6. Für die Angestellten
und Lehrlinge unserer unterstützenden Mitglieder ist der Unterricht un-

Obstversteigeruug.
Donnerstag , 16. Sept . ds . 3s ., nachmittag,

werden am Höllenstein die Aepfel gegen Barzahlung »ei
Zusammenkunft am Parkhof in Homburg,

«ljahr»,
.v ^ burg ei

,»«karte»
ie3Unnmer

>at»kosten
ie Jeüe IS

icntcll 3>
Freitag , den 17. Sept . ds . 2s , vormittags ^eigtttU

die Aepfel auf der Fohlenweide bei Dornholzhgh ££  wird in*
Barzahlung verkauft.

entgeltlich.

[23

„Warm zu empfehlen ist
Patent - medizinal - Seite
gegen unreine Haut , Mitesser,Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial - Arzt
Dr . SB.“ (In drei Stärken , ä 60 Pfg-
M . 1.— und M . 1,50 .) Dazn
Zuekooh -Creme , 50 u. 75 Pfg.
Bei Carl Kreh , Drogerie. (2539

Anmeldungen werden in der ersten Unterrichtsstunde entgegenge¬
nommen.

Für unsere Mitglieder beginnt am Montag » den 13 . Septbr.
abends 9 Uhr im „F r a nkf u rt e r H of" ein

Fortbildungs -Kursus
während die

Schnellfchreibübungen
in mehreren Gruppen regelmäßig Donnerstags im „Frankfurter Hof
stattfinden.

Den hier anwesenden Soldaten ist der Besuch der beiden Kurse
sowie den Schnellschreibübungenunentgeltlich gestattet.
3397) Der Vorstand.

Rauschen Apfelwein
und pr. alten

empfiehlt
Karl Häcker,

Restaurant „Friedrichshof"
Saalburgstraße 66 Telefon 262.

\

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Schulstraße 11. (1090

Jungfer
22 Jahre , angenehmes Wesen, mit
vorzügl. Zeugnissen, sucht Stellung
in gut . Hause. Off u. I . 3353.

. . ♦♦♦♦♦♦♦

werden kostenfrei entgegengenommen bei
unserer Hauptkasse (Rheinstrasse 42,) den
sämtlichen Landesbankstellen und Sammel¬
stellen, sowie den Kommissaren der Nas-
sauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit
zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen
werden 5%% und, falls Landesbankschuld¬
verschreibungen verpfändet werden, 5%
berechnet . Sollen Guthaben aus Sparkas¬
senbüchern der Nassauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so ver¬
zichten wir auf Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist , falls die Zeichnung ^bei
unseren vorgenannten Zeich¬
nungsstellen erfolgt-

l

für Schaf- u. Ziegenfelle
gesucht - (34oo

R. Ihm,
Raunheima. Main.

3301

Wiesbaden, den 1. September 1915.

Direktion
der Nassauischen Landesbank.

Privatunterricht
in allen Gymnasialfächern erteilt

E. Bornemann , stud. phil.
z. Z . Sanitätssoldat (3413

Louisenstraße 21 bei Breitwieser.

5 Jimmmuotmung

Heute verschied plötzlich infolge eines Herzschla¬
ges mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater , Sohn,
Bruder , Neffe , Onkel u. Schwager

mit Bad , Gas und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 p.

Ilm Carl Leopold Weiss,
Freundliche Wohnung

im Dachstock von 6Zimmern, Küche
und Kammer extra, elektr. Licht zum
1. Okt. zu vermieten. Preis monatl.
45 Mk. Saalburgstraße 57,
289 ) Eingang Triftstraße.

was wir tiefhetrüht Verwandten , Freunden u . Bekannten
anzeigen.

Bad Homburg , den 12. Sept . 1915.

In tiefster Trauer:

Freundliche

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk. per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triststraße.

Hedwig Weiss geh. Hamburger
Therese Weiss geb. Wertheimeru. Fam.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 14. Sept.
1915 , vormittags 11 Uhr vom Sterbehaus Kaiser Fried¬
rich -Promenade 27 '29.

(3414

3 Zimmerwohnung
ju vermieten. Näheres {(2670

Ferdin ands-Anlage 19 p.
DcrMitworttich für die

Laden

Zusammenkunft Güldenföllerweg

Verwaltung der Fahlem
ebuch dt

des A

Täglich frisch:
Heringssalat in Majonaise,

Mart . Heringe»
Berauch Schellfisch,

Lachsheringe, Bückinge
W. Lautenfchläger,

Fischhaus. (3416

2 Wohnum
eine Wohnung (1 ZimmI
zu 120 M, ) eine ' .
mit Küche) im Hinterbaf
vermieten. Kirdorserstr.g

' Zu vermich
3 möblierte gm

mit Küche im l .Stockels

Schöne Wohnung
im Seitenbau zu vermieten. 2369a

_ Orangeriegasse 2_ __ __
Schristlettung : Ertedrlch Wachmann, für den Anzetgenlett : H««nr»ch Schndtj « rach

zu vermieten

Nnskki.Zimmrmädihcnl
. welches kochen kann per 15. Okt.► gesucht (3417>| Promenade 55.
► farailic aus Cotiitinafn ®^ sucht 2‘L Monatfrau oder Mädchen-
^ mit gutem Zeugnis für alle Haus-L arbeit. Zu erfragen von9—2 vhr0r Kaiser Friedrich- 3.
► 3420) Promenade 100 Part.
► Tücht. Mädchen 2► suchtM0natstelle. (3418
►1 Näheres in der Gesckäftsst.ds.Bl. m
a Guterhaltene, gebrauchte J
t Badewanne
► zu Kaufen gesucht. Offerten untert 1G. 3419 an die Geschäftsstelled.Bl. a
W Schöne Aussicht 22.
i 1 Zimmer u. Küche^ parterre zu vermieten. (3249a!
t 1 Zu erst. Elisabethenstr. 12. v
t Eine Wohnung s
X Zstehendaus3 Zimmern und allem„
, beubehör ist sofort zu vermieten. ^
5 Näheres in der Geschäftsstelle dieses^ Blattes unter 3159a
^ Schöne
♦ MansludkMlihmnis !y 2Zimmer, Küche, Kammeru. Zu.^ behör an ruhige Leute sofort zu^ vermieten. (2432a
^ 1 Louifenstrahe 21
*  Elisabethenstraßc 32
W» sind gute und eiufach möblierte
8 Zimmer zu vermieten. (2376a

3 Zimmer
und eine Mansardenwohnung

8 im Vorderhaus zu vermieten.
r 1 2638a Louisenstraße 74.

1 2 möblierte Zimmer
;• 1 Stock zu vermieten. 3043a

Dorotheenftratze 14.

8 Möbl. Zimmer
jfc mit oder ohne Pension an besseren
Ls Herrn zu vermieten. Zu erfragen
M in der Geschäftsstelle dieses Blattes
M | unter 2460a

11 Schlafstelle
8 zu vermieten. (3176a

Dietigheimerftr . 13.
8 Gut möbliertes
:I Herrn-u. SchlafzimmerN evt. auch Schlafzimmer allein zu
■ vermieten. 2848a

Höhestraße 44, I.

Möbliertes Zimmer
366a zu vermieten 2820a
0 . Löwengasse 5, II.
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